Landesarbeitsgemeinschaft Spiel und Theater NRW e.V.
Frühherrenstr. 11, 32052 Herford, Tel. 05221-342730

Email: info@spiel-und-theater-nrw.de
Pos. 3.2.1 Integration als Chance
Sonderprojektantrag
Spring über Deinen Schatten- 
Theaterprojekt mit Musik und Tanz

als interkulturelle Begegnung 

in Bielefeld

Kooperationspartner:

Internationales Begegnungszentrum (IBZ)

Arbeiter-Samariter-Bund RV Ostwestfalen-Lipppe e.V. (ASB) 
1. Bedarf und Begründung

Das Internationale Begegnungszentrum Bielefeld (IBZ) ist ein Treffpunkt für Menschen aus unterschiedlichen nationalen und kulturellen Kontexten. Neben dem sozialen Austausch geht es darum, zu diskutieren, politisch aktiv zu werden und das eigene Leben sowie die Gesellschaft (mit) zu gestalten. 
Der Kinder- und Jugendbereich des IBZ bietet in erster Linie Unterstützung bei schulischen oder auch familiären Problemen. Zudem soll es den Kindern aber auch ermöglicht werden, ihre Freizeit im IBZ zu verbringen und mit anderen Kindern in Kontakt zu kommen. 

Das IBZ ist dem Stadtteil Bielefeld Mitte zuzuordnen, der mit insgesamt 76.057 Menschen der bevölkerungsreichste Stadtteil Bielefelds ist. Das Wohnumfeld des IBZ ist geprägt durch typische Merkmale eines zentrumsnahen Gebietes. Es besteht eine dichte Besiedelung mit vielen verkehrsreichen Straßen und wenigen Grünflächen.

Vielen Kindern und Jugendlichen, die im Wohnumfeld leben, ist das IBZ bekannt. Dem Konzept der Einrichtung entsprechend, kommen die Kinder und Jugendlichen aus vielfältigen sozialen und gesellschaftlichen Kontexten. Die meisten Kinder und Jugendlichen haben direkte oder indirekte Migrationserfahrungen. Sie wachsen zumeist in mehreren kulturellen Zusammenhängen und mehrsprachig auf. 
Seit einiger Zeit gehören nun auch Kinder der nahegelegenen Flüchtlingsunterkunft „alte Fachhochschule“, vom Betreiber ASB (Arbeiter-Samariter-Bund) zur Besuchsgruppe des IBZ. Es besteht ein guter Kontakt und Austausch zwischen Mitarbeitern des IBZ sowie des ASB. Hier leben etwa 30 Kinder, die vornehmlich aus Syrien, dem Irak und Afghanistan stammen. Diese Kinder nehmen zunehmend an Angeboten des IBZ teil.

Dennoch müssen diese Kinder auch „über ihren eigenen Schatten springen“, Ängste  und Sprachbarrieren überwinden. Neben dem Schulbesuch, wenn er denn möglich ist, gibt es kaum Anlässe mit anderen Kindern außerhalb der Flüchtlingsunterkunft in Kontakt zu kommen. Zudem bringen sie oft auch traumatische Erfahrungen aus ihren Herkunftsländern oder von der Flucht mit.
Die Kinder, die schon länger hier leben oder bereits hier geboren sind, kennen manche dieser Schwierigkeiten. Auch sie suchen stets weiter nach Orientierung zwischen der Mehrheitskultur und der zu Hause gelebten Kultur. Auch sie haben manchmal mit „Schatten“ in ihrem Leben zu kämpfen, in dem sie mit Vorurteilen, Ausgrenzung oder bisweilen sogar verbaler oder körperlicher Gewalt konfrontiert sind.

2. Ziele des Projektes
Ziel des Projekts ist es, durch Theaterspiel, das viele musikalische und tänzerische Elemente beinhaltet, ein Freizeitangebot zu schaffen, das sowohl inhaltlich als auch formal auf die Bedürfnisse und Möglichkeiten der Kinder im Umfeld des IBZ abgestimmt ist. Dabei ist es jedoch auch ausdrücklich geöffnet für Kinder, die zum ersten Mal ins IBZ kommen. Es soll Kinder aus verschiedenen Lebenswelten miteinander in Kontakt bringen.
Grundlegende Ziele sind:
· die Vermittlung von Theater- und Spielerfahrungen, die neue Möglichkeiten zur Begegnung mit sich und anderen eröffnen

· die Stärkung der kindlichen Persönlichkeiten durch das Erlebnis ihrer jeweiligen Kreativität und künstlerischen Kompetenz

· die Reflexion lebensweltlicher, biographischer und medial inszenierter Realitäten im Medium des darstellenden Spiels

Die Kinder sollen dadurch die Möglichkeit erhalten:
· ihrem psychosozialen Entwicklungsstand angemessen gefördert zu werden

· spezifisches Rollenverhalten zu reflektieren, zu erforschen, zu brechen, damit zu spielen 

· eigene Stärken und Besonderheiten zu entdecken

· eigene Präsentations- und Ausdrucksformen zu finden und zu entwickeln (Tanz, Gesang, Rhythmus, Sprache, Akrobatik)

· Solidarität und Gemeinschaft innerhalb der spielenden Gruppe zu erleben

· Interkulturelle Verständigung zu erlernen

· Reflexion und Öffnung gegenüber anderen Lebensvorstellungen/ wünschen zu üben

Weitere Ziele sind:
· die Auseinandersetzung mit der eigenen Lebenswelt in Bezug auf die eigene Lebensperspektive 

· die Ermöglichung neuer Perspektiven auf die Lebenssituation in den Familien und im Stadtteil 
· für die Flüchtlingskinder insbesondere: die Möglichkeit weiterer Anschlussmöglichkeiten/ Anknüpfungspunkte über den schulischen Bereich hinaus, um am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben
3. Arbeitsweisen
„Spring über Deinen Schatten“ soll das Motto werden, eines je fünftägigen Theater-Angebotes in den Sommer- und in den Herbstferien 2016. Beide Angebote stehen allen interessierten Kindern offen. Die Teilnahme an einem Angebot ist nicht Voraussetzung für die Teilnahme an einem folgenden.

Das Projekt richtet sich an Kinder zwischen 10 und 12 Jahren.

Geprobt wird jeweils am Vormittag und am Nachmittag in den Räumen des IBZ, in der Zeit von 10 Uhr bis 14:30 Uhr. Es gibt eine Mittagspause, in der für alle teilnehmenden Kinder ein Mittagessen in der Kantine des IBZ angeboten wird. Die fünf Tage werden jeweils mit einer Aufführung vor Familie, Freunden und Interessierten abgeschlossen.

Angestrebt wird eine Gruppengröße von 18 Kindern.

An den Vormittagen wird in den Bereichen Tanz, Musik/Gesang und Körpertheater geprobt. An den Nachmittagen werden in Kleingruppen eigene „Kreationen“ zum Thema „Spring über Deinen Schatten“ entwickelt. Dabei kann es um reale oder fiktive Geschichten/Situationen gehen, in denen die Protagonisten Hindernisse oder Ängste überwinden müssen, um ein Ziel zu erreichen.  
Folgende Methoden sollen zur Anwendung kommen:

· Warming up/ (Bewegungs)-Spiele

· Sinnes-Schulung (Hören, Beobachten) 

· Gesang und Rhythmus

· Tanz und Bewegung

Den Kindern sollen zusätzlich zu den o.g. Zielen die Möglichkeiten geboten werden,
· neue und ungewöhnliche Möglichkeiten der Bewegung auszuprobieren, die eigene Beweglichkeit zu erhöhen, spielerisch und kreativ mit Bewegung umzugehen,

· das Verständnis für die rhythmischen Grundlagen von Bewegungsabläufen zu erkennen,

· das Körperbewusstsein zu erhöhen: Spannung, Gleichgewichtsgefühl und Wahrnehmung des Partners,

· das Selbstvertrauen und das Vertrauen in den Partner und die Gruppe zu stärken,

· die Wahrnehmung zu intensivieren, Spontaneität und Spielfreude zu wecken,

· sich in Kritikfähigkeit zu üben und Offenheit für die Vorschläge anderer zu trainieren,

· mit persönlichem Material und mit aus Beobachtung gewonnenen Elementen zu arbeiten. 
4. Auswertung
Das Projekt wird ausführlich mit allen teilnehmenden Akteuren (Mitarbeiter der LAG Spiel und Theater, des IBZ und des ASB) reflektiert. Es wird durch einen Bericht und Fotos dokumentiert. Die Aufführung wird videografisch aufgezeichnet.

5. Finanzierungsplan
Ausgaben:
Honorare:

2 theaterpädagogische Fachkräfte: 5 Tage à 5 Ustd. X 37,50 €        937,50 €

2 theaterpädagogische Fachkräfte: 5 Tage à 5 Ustd. X 37,50 €        937,50 €      

Kostüme/ Material 

                                                                 200,00 €

Dokumentation (Video/ Foto/ Text)                                                    100,00 €


Bürgerschaftliches Engagement





 240,00 €
Gesamtausgaben: 



                                 2.415,00 €


  
Einnahmen:
Beantragte Landeszuwendung (85%)

                            2.052,75
€

 

Eigenanteil inkl. Bürgerschaftliches Engagement (10%)
         240,00 €
             

Leistung Dritter (5%)





         122,25 €   

Gesamteinnahmen 





       2.415,00 €
